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Elmar Ledergerber, Walter Ott, Frieder Wolfart

Der Ausstieg ist möglich

Entwurf einer
schweizerischen
Energiewirtschaft
ohne Atomstrom

144 Seiten, Fr. 28.- (1986)
ISBN 3 7253 0287 1

In diesem Buch wird die Zukunft einer Schweiz entworfen,
die auf eine Nutzung der Atomenergie verzichtet. Die heute
betriebenen Atomreaktoren werden nach dem Ablauf ihrer
Lebensdauer abgeschaltet und nicht ersetzt. Dies wird mög-
iich, weil der Stromverbrauch bis 1995 stabilisiert und später
sogar gesenkt werden kann. Die Autoren zeigen, dass dies
mit den heute bereits bekannten Technologien möglich ist,
ohne dass auf Wohlstand, Komfort oder Wirtschaftswachs-
tum verzichtet werden braucht.

Verlag Rüegger
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